
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

PARSBERGTelefon: (0 94 92) 52 50
Fax: (0 94 92) 69 29
E-Mail: parsberg@mittelbayerische.de
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Schüler nahmen Lebensmittel unter die Lupe
PARSBERG. Schüler des Gymnasiums
Parsberg besuchten imRahmen ihres
W-Seminars „DerMensch ist, was er
isst – Lebensmittel auf dem Prüfstand“
die Eckert-Schulen in Regenstauf. Der
Tagwurdemit einer Einführung
durch den Prokuristen und stellvertre-
tenden Schulleiter, Franz Rödl, begon-
nen. Er stellte den Schülern und der
begleitenden Lehrkraft, Doris Dirigl,
mögliche Aus- undWeiterbildungen,
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LEUTE HEUTE

PARSBERG. Jeder Verein ist stolz auf sei-
neMitglieder, denn ohne sie könnte er
nicht existieren. So ließen es sich Josef
Guttenberger undKarlheinzDietl, ers-
ter und zweiter Vorstandsvorsitzender
des Kleintierzuchtvereins Parsberg,
nicht nehmen ihre verdientenMitglie-
der zu ehren. So erhielten folgende
Mitglieder die silberne Ehrennadel für
15 Jahre treueMitgliedschaft imVer-
ein: Lorenz Ferstl, Karl Scheuerer, Ru-

Sie sind den Kleintierzüchtern seit Jahren treu
pert Scheuerer, AlfredWittl, Albert
Eglmeier, Johann Lohmeier, Heinz
Plankl, FlorianWeidner und Josef
Weidner. Seit 20 Jahren sind Edmund
Ferstl, Michael Forster, Liselotte Fran-
gos, Bernhard Friedl,Mathilde Friedl,
Hedwig Fruth, Ingrid Guttenberger,
MaxMaag, Cordula Dietl, Josef Reber,
Karl-Heinz Siewert, Silvia Söllner und
Adolf Stöckl demVerein treu. So er-
hielten die goldene Ehrennadel. (ucv)

die an den Eckert-Schulenwahrge-
nommenwerden können, vor.
Anschließendmachten die Schüler ein
Praktikum zumThema Lebensmittel-
analytik. So bestimmten sie zumBei-
spiel die Trockenmasse und denGlüh-
rückstand vonMehl. Nach demMit-
tagessen in der Kantinewurden die
durchgeführten Experimente gemein-
sammitHerrnDipl.-Ing. Hauner be-
sprochen und ausgewertet.

Diese Jugendlichen bestimmen den Härtegrad von Leitungswasser.Die Geehrten freuten sich über die Urkunden. Foto: Vatter-Wittl

PARSBERG/LUPBURG. Mit Geschick
und guten Beziehungen haben es die
Stadt Parsberg und der Markt Lupburg
geschafft, in Sachen Tourismuswer-
bung ihre Fühler in Richtung Tsche-
chien auszustrecken – und das Ganze
ohne allzu viel Aufwand.

In der Regel sind bei der Tourismus-
messe Regiontour im tschechischen
Brünn (Brno) von bayerischer Seite
nur Orte aus dem unmittelbaren
Grenzgebiet vertreten. Dass auch Pars-
berg und Lupburg dieMöglichkeit hat-
ten, sich dem internationalen Fachpu-
blikum mit Reiseveranstaltern und
Tourismusmanagern, aber auch inter-
essierten Bürgern vorzustellen, lag
laut dem Parsberger Bürgermeister Jo-
sef Bauer an guten Beziehungen.

Die pflegt Parsberg seit einiger Zeit
mit der tschechischen Kleinstadt Kdy-
ne in der Region Pilsen, nachdem der
Kontakt bei einem Tennis-Match eher
zufällig entstanden war, wie der Bür-
germeister erzählt. „Der dortige Sport-
verein suchte Partner in Bayern“, erin-

nert er sich. Die Verantwortlichen für
den Tourismus in Kdyne seien aber
auch an einer Kooperation in diesem
Bereich sehr interessiert gewesen.

Inzwischen habe sogar schon die
Parsberger Verwaltung beim letzten
Betriebsausflug Kdyne einen Besuch
abgestattet und auch auf Vereinsebene
gebe es Kontakte. „Wenn wir das hin-
kriegen, würde ich im Herbst auch
gerne zusammen mit dem Stadtrat
hinfahren“, sagt Josef Bauer.

Denn bei den bisherigen Kontakten

habe sich gezeigt, dass die Kommuni-
kation so gut wie reibungslos verlau-
fen, da in der Grenzregion sehr viele
Tschechen Deutsch sprächen. Ob sich
angesichts der Kontakte eine weitere
Städtepartnerschaft anbahne, will der
Bürgermeister jedoch offenlassen.
„Das muss aus den Vereinen und der
Bevölkerung heraus kommen.“

Jedenfalls sind die Beziehungen
zwischen Parsberg und Kdyne laut
dem Bürgermeister schon jetzt so gut,
dass die Tschechen den Oberpfälzern

Hilfe bei der touristischen Vermark-
tung ihrer Region anboten.

„Kdyne hatte bei der Regiontour in
Brünn einen Stand angemeldet, den
sie sich freundlicherweise mit uns ge-
teilt haben“, berichtet Josef Bauer.
Nachdem Parsberg und Lupburg in Sa-
chen Tourismus in Form des Touris-
tikvereins Parsberg-Lupburg eng zu-
sammenarbeiten, habe auch der Lup-
burger Bürgermeister Alfred Meier die
Gelegenheit beim Schopf ergriffen.

Von tschechischer Seite wurden sie
von Vladislav Vilimec, Zweiter Bürger-
meister von Kdyne und Abgeordneter,
und der Stadträtin und Tourismusbe-
auftragten Sylvia Heidlerova unter-
stützt. Mit Plakaten, Flyern und Bier
vom Fass versuchten die beiden Bür-
germeister und Touristikverbands-
schef Erwin Krotter, Parsberg und Lup-
burg ins beste Licht zu rücken.

Hinsichtlich der Aufmerksamkeit
der lokalen Medien ist ihnen das auf
jeden Fall gelungen, wie Josef Bauer er-
zählt: „Weil wir zum ersten Mal bei
der Messe dabei waren, war ein Bild
von uns in der Zeitung von Brünn und
auch im Lokalradio wurde ein fünfmi-
nütiger Beitrag über uns gesendet.“

Mit der Teilnahme an derMesse ha-
be man erfolgreich Neuland betreten,
waren sich die beiden Bürgermeister
einig. Nun überlege man, ob man
nächstes Jahrmit einem eigenen Stand
an der Regiontour teilnimmt.

Nachbarnwollenmehr Touristen
PREMIERE Sie präsentierten
sich erstmals in Tschechien
bei der internationalenMes-
se. Mit einem Tennismatch
fing alles an.
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VON PETER TOST

Josef Bauer, Sylvia Heidlerova, Alfred Meier und Erwin Krotter (v. l.) präsentierten ihre Orte bei der Tourismusmesse in Tschechien.
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DAS IST DIE REGIONTOUR

➤ Messe: Die Regiontour ist eine inter-
nationale Messe der regionalen Touris-
tikmöglichkeiten und eine der größten
Veranstaltungen ihrer Art in ganzMittel-
europa.
➤ Zielgruppe: Sie versteht sich als Platt-
form für Reisebüros und Reiseagentu-
ren, um sich über die touristischen An-
gebote der einzelnen Regionen in Tsche-
chien sowie angrenzenden Ländern zu
informieren.
➤ Programm: Abgerundet wird die Regi-
ontour von einem hochwertigen fachli-
chen Rahmenprogramm aus Vorträgen,
Workshops, Seminaren und Konferen-
zen.
➤ Premiere: Parsberg und Lupburg wa-
ren in diesem Jahre erstmals auf dieser
wichtigenMesse vertreten.

Bei der Regiontour trifft sich jedes
Jahr im Januar das Fachpublikum.
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AUS PARSBERG UND UMGEBUNG

ANZEIGENVERKAUF

Stephan Graßl Tel. (0 91 81) 2 52 11
Fax. (0 91 81) 2 52 26

Anzeigenannahme:
Abo-Hotline (08 00) 2 07 20 70

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

NOTDIENSTE

Rettungsleitstelle: Vorwahlfrei vom
Festnetz für Rettungsdienst Tel. 1 12,
für Krankentransport Tel. 1 92 22.

Apotheken:Dienstbereit ist die Ma-
rien-Apotheke in Beratzhausen.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

HEUTE

Bücherei von 13 bis 16 Uhrmit Bü-
cherflohmarkt geöffnet.

Bauernmarkt 13 bis 18 Uhr.

Wertstoffhof von 14 bis 17 Uhr offen.

Weltladen von 9 bis 11.30 Uhr und
von 14.30 bis 18 Uhr geöffnet.

Burg-Museum von 9 bis 11 Uhr geöff-
net.

Hallenbad geschlossen. Samstag
von 15 bis 18 Uhr geöffnet.

Sozialpsychiatrischer Dienst:Bera-
tungsstelle für psychische Gesund-
heit mit Außensprechstunde in Pars-
berg, Anmeldung unter Telefon
(0 91 81) 4 64 00.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

VEREINE

RehaFit:Heute, 9.30 Uhr, Rücken-
/Bauchtraining Dr.Wolff Rehagerä-
ten, 19.30 Uhr Rücken-/Muskelauf-
bautraining im easyFIT.

TV-Schwimmen: Training siehe
Homepage www.tvp-schwimmen.de.

Feuerwehr Parsberg:Heute, 19.30
Uhr, Übung für alle Aktiven und Ju-
gendlichen im Feuerwehrzentrum.

Haug-Schützen Parsberg:Heute,
19.30 Uhr, Jahresversammlungmit
Neuwahlen im Schützenstüberl.

BRK-Bereitschaft Parsberg:Heute,
20 Uhr, Bereitschaftsabend „Grund-
lagen Funkwesen“mit ThomasMeier
im Rotkreuz Haus.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

STADTTEILE

Feuerwehr Herrnried:Heute, 19 Uhr,
Gedenkgottesdienst, 20 Uhr Jahres-
versammlungmit Ehrungen. Teilnah-
me der Aktiven bitte in Uniform.

Darshofen:Heute, 23.Wüdsauball
durch Skiclubmit Band „Standby“
und Auftritt Prinzengarde im Knerr-
Saal. Wüdsaumäßige Verkleidung ist
angesagt.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

KIRCHENGEMEINDE

Herrnried:Heute, 18.30 Uhr, Rosen-
kranz, 19 UhrMessemit Feuerwehr.
Darshofen:Heute, 16.30 Uhr, Rosen-
kranz, 17 Uhr Messe.

Hörmannsdorf:Heute, 18 Uhr, Mes-
se in Breitenthal.

GIMPERTSHAUSEN. Für alle interessier-
ten Eltern und ihre Kinder veranstal-
tet der Kindergarten St. Willibald in
Gimpertshausen zwei Zwergerltage.

Am Dienstag von 9 Uhr bis 11 Uhr
und am Donnerstag von 13.30 Uhr bis
15.30 Uhr können die Besucher einen
Tag im Kindergarten miterleben. Der
Kindergarten hofft dabei auf viele Be-
sucher.

Eine weitere Möglichkeit hinter die
Kulissen des Kindergartens zu blicken,
eröffnet sich Interessierten am Tag der
offenen Tür, der am 29. Januar von
14 Uhr bis 16.30 Uhr ist.

Wem es im Kindergarten gefallen
hat, kann sein Kind anmelden. Die An-
meldung findet am Dienstag 9 Uhr bis
11 Uhr, am Donnerstag von 13.30 bis
15.30 Uhr und am 29. Januar von 14
Uhr bis 16.30 Uhr sowie am 31. Januar
von 9 Uhr bis 11.30 Uhr und von 14
Uhr bis 16.30 Uhr statt.

Kindergarten lädt
zumBesuch ein


